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Stand der Umsetzung LEADER im Freistaat Sachsen

Wo stehen wir – wo wollen wir hin – Ausblick auf 2017
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Stand der Umsetzung

❙ Das Verfahren ist in allen 30 anerkannten LEADER-Gebieten angelaufen

❙ alle LAG haben einen oder mehrere Aufrufe zur Umsetzung ihrer LES
durchgeführt

❙ In allen Regionen wurden Anträge bewilligt, das System funktioniert

❙ damit liegen in fast allen LAG Erfahrungen zur Anwendung der LES-eigenen
Verfahren und Auswahlkriterien vor

❙ Ständiger Abwägungsprozess Mittelverwendung in der Region und
Zielsteuerung der LES

❙ Viele Beteiligte, viele Schnittstellen
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Stand der Umsetzung

❙ neben der Vereinfachung der LES steht bei einigen LAG bereits jetzt auch
die bessere Zielerreichung durch präzisere Auswahlkriterien im Fokus

❙ zur Erinnerung: nur die Vorhaben, die am besten zur Erreichung der Ziele
der LES beitragen, sollen ausgewählt werden (EU-Vorgabe)

❙ Stärkung der Flexibilität in den LES erhält Kreativität

❙ erste Erfahrungen auch: Vereinfachung der LES trägt dazu bei, die
Kapazitäten des laufenden Betriebs der LAG verstärkt für neue Ideen und
deren Umsetzung freizusetzen
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Stand der Umsetzung

In Zahlen Freistaat Sachsen:

Gesamtbudget 2015/2016: 115,4 Mio. €

Beantragt und teilweise bewilligt: 65,2 Mi.. €, das sind 962 Anträge

Silbernes Erzgebirge: von 9,0 Mio. € 5,4 Mio. € in Bewilligungsbehörde als
Antrag eingereicht

Sächsische Schweiz: von 5,3 Mio. € 1,9 Mio. € in Bewilligungsbehörde als
Antrag eingereicht
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Wo wollen wir hin?

❙ Breite Verankerung von LEADER in den ländlichen Regionen: Mitgestaltung
und Mitbestimmung

❙ Umsetzung der Ziele der LES: Mehrwert schaffen

❙ Verfahren vereinfachen, insbesondere in den LES

❙ Konzentration auf wenige, wirkliche Schwerpunkte (Alleinstellungsmerkmale
der Region)
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Verfahren vereinfachen:

❙ Nicht jeder Entwicklungsbedarf kann mit LEADER-Mitteln bedient werden -
Wirkliche Prioritäten setzen!

❙ Maßnahmen mit innovativem Potenzial besonders unterstützen – Anreize
mit dem Aufruf schaffen

❙ Bei allen Maßnahmen das optimale Kosten-Nutzen-Verhältnis für die
Zielerreichung suchen

❙ Weniger Auswahlkriterien bei gleicher Qualität der Zielsteuerung

❙ Doppelte Regelungen mit gleichem Ziel vermeiden

❙ Effektive Entscheidungsstrukturen
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Verfahren vereinfachen:

❙ viele LAG haben dem SMUL einen Änderungsbedarf ihrer LES zur
Vereinfachung signalisiert

❙ die Vereinfachung der LES und der zugehörigen Verfahren dienen den
Begünstigten und der LAG selbst

❙ Die LAG Silbernes Erzgebirge und Sächsische Schweiz nutzen die
Angebote des SMUL und der LFS zur Qualifizierung des Prozesses
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Wo wollen wir hin?

LEADER in der Region 

leben!


